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Mit einiger Verzögerung erscheint hiermit der neue Band in unserer (Teil-) Schriftenreihe, der

sich wesentlich auf jene Veranstaltungen des Instituts für Design Science bezieht, bei denen

einerseits die Philosophie Ernst Blochs in theoretischer oder praktischer Hinsicht thematisiert

wurde und andererseits das Institut entweder federführend als Organisator tätig war oder

gemeinsam in Kooperation mit anderen Einrichtungen. Diese umfassen vor allem die Tagung

in Schwanenwerder, Berlin, im März 2011, bei denen das Forschungsprojekt „Sprache &

Raum“ neuerlich im Mittelpunkt stand, die inzwischen regelmäßig stattfindenden Frühjahrs-

Workshops in Berlin (2010-2012) zu Ernst Bloch, die jeweils im März eines Jahres stattfinden

und insbesondere der Förderung des Forschungs-Nachwuchses unter dem Dach der

traditionellen Bloch-Themen dienen. Zudem werden hier dieses Mal drei ältere Papiere

zusammengestellt, die sonst nur verstreut und mithin schwierig aufzufinden, wegen der

bevorstehenden Publikation des lange verzögerten „Raum-Buches“ aber wieder von

besonderer Relevanz geworden sind. Zusätzlich ist noch ein Aufsatz beigefügt, der als eine

Studie über utopische Sozialräume aufgefaßt werden kann. Dieser wird hier ungekürzt

wiedergegeben, weil er in dem Sammelband, für den er ursprünglich geschrieben worden ist,

nur sehr stark gekürzt abgedruckt werden kann. Hervorzuheben ist noch, daß es mit dem

Beitrag von Doris Zeilinger zum koreanischen Roman „Toji“ gelungen ist, auch dieses Thema

im Vorliegenden gewärtig werden zu lassen, denn für eine stringente, nicht nur

interdisziplinäre, sondern auch interkulturelle Interpretation der Emergenz und Evolution von

Sozialräumen ist dieser Einstieg äußerst erhellend.


